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2luf betn XÚcttbcIfícín
@teil n>ac 6ctr ^el«, ten i»íc crFIettcrt, 
©pAtfommectací, — bic Sonne fanf. 
3ergtannen re^^ts unb líiiFs, }<k=

ft^mcttert
t)om ^euec(lral)I. 5>ú iScbe tcunP, 
l^tn búrilenb YDeib, bie 7{egeiigú|le, 
Unb Vlebel (liegen au» bet; !EIuft,
^1» ob bte YOeIt t>ertinFen inütfe 
3 n  t i n t v  gcogen W olfengcuft.

£)ocb bben tn bes Sergivíctbs  
<5ejobeI, @piel unb 5ttl)erFlang; 
tt)ir labten uns am berben @$maufe, 
VPíc ílimmten ein mít l)cUem ©ang, 
3DÍC (BlAfer blínFten unt> bíc 3c^ ec, 
,fccil)flínn>S ‘Mngcft^t — 
í> beít’ec Tlunbe warf’cec 5c4»er,
© ^ugenblu^, ocvlag uns ni^tl

IRucj toac bíe VTa<bt — *n iCbaIcstícfcn 
Wocb í>Antm’rung. — ^orib, ein (Blorfcn*

ton [
ISmpor oom JLager, bie noíb i^liefen — 
nioí^t' uns bec^cls aucb tro^tg brol)’n, 
i^mpor jum (Bipfel unecfíbcod'cn,
JDIc 2íugcn auf, bie ^ t t ítn  iveít —
<D t)cl)rílcs, ínttecfles ^rot)Ioiíen, 
(Bemaltige ScrgeinfomFcít!

JDa flammt’s im JDíc^ifnen leucbren 
3m  cofgen íiifyt;  ein weiges ítíeer 
Don tt>o[Fen brobeit um bie feuc^ten, 
Unú(btbar>tiefen ©cblui^ten l)er. 
íDoíb @onncn(lraI)Ie blinFen
£>ei; Fiare @ee, bie gvúne 2(u,
£)ec 21(pen f(bneebebecFte 3inFen,
4)b(bragenb tn bes 3(erl)ers S lau .

0 e i  mtr gegcü^t, bu einfam l)ol)c 
¿icbtfpenberin, t)iel taufenbinall 
fLa% Ieu(^ten beine ^eil’ge ¿ot>e 
X̂ o’n vficmament biuítb in’s Tbal; H a n i  R o s tm a n n .

ía ^  reifen unter beinen <5IutI)en 
£>ie f¿^e ;fru^t, bie golb’ne ©aat,
S)te !Eeime alies ©^bnen, (Buten 
Unb jeber mAnnIi4i'gro|en ^I)atl

Unb flébil bu \Dunben, o fo 
tn ít  bcinem 3 a lfa m  jeben S(í>incrj, 
Unb fíel)fl bu Hiebe, fo t5ect»eilc 
Unb ^reube gie^ ín jebes ^e ti\
Unb bu Sirietracbf, fo »erfól)nc 
Unb Itnbre Iñcbelnb jebe (Ilual —
6 e i  mtc gegrúgt, bu fi^óne
¿icbtfpenberin, t>ieltaufenbtnall

3ot)ann d. tPilbenrabt

Ccud̂ tenber Cag
Ciebcbenl —  burd̂ ’s gimmer?
3 o, ííjt ^oor blieb mir tm Sinn.
XOie ein (KucII tm ¿früíjlmgsfítmmcr 

es reidj unb baljin.

3P tnir’s bod?, id/ fol/’ es qucllcn 
íort unb fort in golb’ncm (Ean3, 
ijlínfe, immer rege lüeUcn 
linter einem flillen (Slanj...............

íüas icb bcut nun benfe: immer 
Bringt es fufi mir unb (Setuinn. 
íPie ein Q2ueíí im írüíjlings|íimmcr 
íliegt es rcicb unb í¡ell bafjin.

Sterncngíüif
Du fíogfl, ba§ Du ein Stern gcblicben, 
Ber nur ber Sonne £i<bt cntlcl/nt?
So füffíc bocb, mit rocld/em Sieben 
Bie Sonne ftĉ  nad? Sterncn fet/ntl

Benn ad/, unenblicb Pnb bie ÍBelten,
Bie iíjr certneigcrn ÍBibcrfcbein —
Unb bo, mein ¿frcunb, luilífl Bu Bic  ̂fd/cítcn, 
3 n bunflcr ZTad/t ein Stern su fcin ?

Cbnoct pon ber {Relien.
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f?crít)a
pon ítarí ílifolaus 5irattí>teí(en*(Stcffcn.

„ f  angfam gtng id? bie SaI?nf?of^ragc f?inauf.
€s fitig an ju rcgnen; td? fpannte meíncn 

Si^trm auf, bann fd?Iog il?n tpieber, ficmmte 
il?n unter ben 2írm luib ftüiptc bcn ITlaiitcí« 
fragctt in btc £?of?c.

3d? Itcbc bcn Kcgcn, unb unter gctp6í?n« 
licúen Umftanbcn tnad?t es núr ciñen f?eibcn« 
fpa§, mi(  ̂ctnmal bis auf bie £?aut nag regnen 
3u laffen, porausgefe^t, bag id? nic^t cinen 
neucn 5 cibcnf?ut auf bem Kopfc ober cinen 
Horf auf bem £cibe í?abc, ber no<̂  bas un* 
írüglií^c getc^cn feinct 3 “9enbfrífd?c an ftî  
tragt, jenen fd?njcr bcftmrbarcn (Sernd?, bcc 
balb an Sc^nupftabaf unb ft^meigigc £?anbc, 
balb an bie 2ítmofpí?arc cines nic gelüftetcn, 
überl?ei3tcn unb 3U olícn mogIid?cn ^aus« 
l?alts3tpe(fcn bicncnbcn Kleineleute3immers cr» 
innert.

3d? líebe bcn Hcgen, unb roenn er bann 
U5ie B.inbfaben í?ernicbcrfd?nürt, i?abe iĉ  nid?ts 
Siligcrcs 3U tl?urt, ais cinc alte Icid?tc 3oppc 
unb I?oí?c Sttefein an3U3Ícf?cn, cinen aus« 
rangirtcn 5ÍI3 auf mein ífaupt 3U briiefen unb 
bann, allcr guten Sitte 3um Uro^, mit bcni 
(5efüI?Ie bes gro§tcn Iüol?Ibcí?agcns in langcn 
Sd?ritícn braugen l?crum3uftcigcn. Prin3ipicll 
inei^c id? bann feincr IPajfcrpfü^c aus unb 
mit Dorlicbc fud?c id? jene (Segenben unfercr 
guten Stabt auf, in benen fiĉ  bei bcrartigen 
(Sclegcnt?citcn fofort bie 2íb3ugsfandlc 3U ncr* 
ftopfen pfícgcn, morauf bann in ben fc^malen

Elegie

Stragen cine rcgeírcd?tc Uebcrfd?u)emmung 
cntftel|t. Scelcnpcrgnügt patfc ĉ id? burd? bas 
jiĉ  anjtaucnbe lüaffcr í?inbur4, bcncibet pon 
air ben blaffen (Saffenfinbern, bie, rom 2)roI?cn 
unb Sc^elten forgíic^er IHütter in bie Stube 
gcbannt, fcl?nfuc t̂ig burĉ  bie fd?maícn ícnftcr 
nac  ̂mir t?erausfd?aucn, mobci fie it?re fd?mu« 
^igen ZTafen an bcn blinben Sd?eibcn platt 
brücfcn.

(Es bauerí bann gar nic t̂ langc, fo ftcüt 
ftê  auf mcinc 2i:afe cin cnergifd?cr Cropfen* 
faü ein, af?al (Einc fd?ncllc Derbeugung nad? 
pormarts, unb tn fül?nem Sd?roungc crgiegt 
ftê  bas t?immlifd?c ÍTa§, bas fid? in meiner 
ffutfrcmpc gcfammcit’ unb bies cigcntl?ümíid?c 
Hefcrooir bis 3um Hanbe gcfuüt I?at, in bas 
meine Stiefcl umfpüicnbc (Semaffer.

íPie gcfogt, bcrartigc Kegcnftimmungcn 
í?abcn für tnid? einen cigenen Kci3, bem id? 
mid? nic t̂ Ieid?t cnt3iet?cn fann.

Efciite aber —  es regnete bod? fo fainos 
roie irgenb niSglic  ̂ —  êute I?attc iĉ  nid?t 
ben geringficn Sinn für jene HeÍ3C.

I)en ntantel 3ugcfnSpft, ben Kragcn bis 
an bie 0 t?rcn emporgcfd?Iagen, ben Sc îrm 
unterm 2írm, bie £?anbc in bie Safd?cn gc« 
ftccft, fo fd?ritt iĉ  ba(?in; frcilic ,̂ au4 I?cutc 
pcrmieb id? bie Pfü^en nid?t, bie auf bcn 
5 tra§cn jtanben, aber nur aus Unac t̂famfeit 
tappte id? t?inein, gerabe fo gut mié iĉ  mel?rere 
ITTale an paffantcn anranntc unb in Kolíifion 
mit cinctn Kinberroagen gerictí?.

*

R i c h a r d  S c h a u p p

Sie mor ad?t ÍDo^en fortgemefen. 3 (í? 
mu§tc, bag fie I?cute miebcrfominen foüte, 
mu§te aber nid?t, mit mcld?cm §uge. 3 ^  9*ng 
aífo 3U bem 2TTíttagsfĉ ncIÍ3uge bie 5 al?nt?of> 
ftra§e I?inauf. Üid?t einen Zíugcnbltrf bod?tc 
id? batan, bog fie, mas fcí?r Icid?t moglid? ge« 
mefen more, mit cinem anbern §uge Fommen 
Fonntc, id? übcrlcgte aber auĉ  nid?t: mirb fie 
Fommen ? ging nur l?inaus, por 2íufregung 
3Ítternb, mié cin ungebulbigcs Kinb. ITtir mar 
gan3 fcítfam 311 IHutf?e; mic foU i(̂  3í?>̂ cn 
meinen ¿uftanb f^nelí bcfd?rcibcn? íParten 
Sie 'mal; ja, finb Sie ’mal mit jemanb ge» 
gangen, ber nid?t Sc^ritt t?altcn Fonntc, ober, 
l?alt, nod? beffer, I?aben Sie ’maí ein (Scfpann 
gefel?cn, pon bem bas cinc pfcrb (Saíopp, bas 
anbere Crab ging? €s Fommt nur barauf 
an, ba§ Sie ein ric t̂iges Dcrftanbni§ für bies 
Pur^cinanber ncrfd?iebener, in fiĉ  fictiger 
Semegungsarten I?abcn; Sie miffen nid?t, mo 
bas t?inaus folí? Parbon cinen Jíugenblicf, 
Sie merben es gleid? fet?cn. (£in gans áí?n' 
licúes Potpourri non Semegungen filien auĉ  
in mcincm BrujíFa^cn 3U I?errfĉ en. 3 (í? füí?Ite 
bcutlií ,̂ mic mein £?cr3 in f^Ianfem (Erab 
bal?in pumpte, glcid?3eitig aber, ba§ es neben* 
í?cr 3meifcIlos nod? im (Saíopp arbeitete. 3 (̂  
í?aite bie «Empfinbung, ais merbe ber Foftbare 
IHusFel febesmaí, menn er feine natürlic^e 
Bemegung ausgcfüí?rt, noĉ  fd?nell cin paar 
IHal I?inter cinanber mit Hiefengemait 311 
fammcngcpreét unb bonn mieber losgclajfcn 
moburc  ̂ein gan3 unglaublid?es (Tempo t?eraus 
Fam, ai?nlid? bem beim Sí^mimmen . . . 
eins . . . smei, brei, . .  . cins . . .  3mei, brei
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Damab ipurbe láj mtr beffen gar tiid̂ t fo 
rcd?t beu)u§t, wie all bíc ciclen lítale, ico btefer 
gujtanb bcí mír cintrat; erft fpater Ijabc iĉ  
barüber nodjgcbadjt. ^atte id? bícfc (Empflnb* 
ung cinc IPcile ge^abt, bann merfte ií  ̂ bcut* 
Itdj, rote bic (Baloppfprünge immá: fdjneücr 
nnb fc^ncílcr teurben, unb fd̂ Iieglid? gab es 
ciñen 2íugcnblirf, roo id? cinen einjcincn êr3* 
fĉ Iag übcrtjaupí niĉ t mei¡r ju untcrfdjeibcn 
ccrmod?tc. Unb and? cor meinen Ungen jagte 
bann cin gcfpcnftifdjer §ug con íaufenben 
con pfcrbcbcincn corübcr, aus benen man 
and? nidjf cines nur einen UToment f?Stte flfiren 
fbnncn. Unb bann, tn ber barauffoigcnben 
Sefunbe, roar alies gut, unb bann —  bitte 
laceen Sie níĉ t, —  bann —  crblidíc if̂  ftc; 
cine Pifión jianb fie mir pló̂ Iic  ̂ cor ben 
Ungen, ebenfo pI6¿lid? roar fie oud? roieber 
ccrfdjronnbcn.

(Senau fo roar es I;eute.
3c^t mugtc ber §ug Ijerein fein; ja, ba 

famen fí^on bic erjten, eiligcn Utenídjen um 
bic (£cfc com Saljnljofc íjer; immer mc^r 
roerben es, mit Koffern unb (Eafdjen brSngt 
es fld? roic cin fd?roar3cr Strom in bic Strage, 
in bie Uro[d?fcn unb ©mnibuffc íjincin unb 
bic Strage înunter.

(Salopp (Saíopp roenn’s Í?cr3 auĉ  bric t̂l—
Pie Bcgrügung mit ben Sí^roefiern roirb 

jo nun corübcr fein; fie roirb je^t il?r (Scpacf 
beforgen; nun gcíjen fie 3ufammcn sur ffalle 
Ijinaus. Pon ber Hampe roirb iljr Uuge, nur 
cine Sefunbe lang, übcr ben pia^ fdjrocifcn, 
fie roirb fofort roiffen, bag id? nít t̂ bort bin. 
UJenn ftc bann an bic (Hrfc fommen, roirb 
fie, fd?cinbar suffillig obcr um ^cmanb aus. 
3uroeiĉ en, in raíglid?^ roeitem Sogen ouf 
bem Sürgcrpeig bid?t bis an beffen Hanb cor- 
gcl?cn, ftc roirb einen Slicf bie Strage I?tnunter. 
roerfen unb . . .

£?urra, l?urra, I?op, l?op, I?op,
So gcí?t’s im faufenben (Saíopp . . .
(Scrabe an ber (Ecfc íeí?c iĉ  fur einen 

Utoment, ben ocrfc r̂oinbcnbcn Srm^tl?cil ciner 
Sefunbe, in bem regcnfi îrmberoaffneten 
Uícnfc ĉngcroül?! cinen £?nt, UToI?nbIütI?cn mit 
roeigem Cüa ouf gcíbem Stroí?; cinen Uto- 
ment fcl?c id? il?n, auf minbejiens srocibunbcrt 
UTeter; \á¡ fcl?c il?n fiar unb bcutlic ,̂ bag iĉ  
il?n malen FSnníc, bann ift cr cerfe r̂ounben; 
cor meinem (Scifte aber fianb unter jencm 
£?utcil?rcgan3c ficinc, licbcpcrfon, mitfeincm 
Perfe r̂oinben jeboc  ̂ cerbiagt au(  ̂ bies Bilb.

Poc  ̂ es genügt: ftc fommt.
Sie laceen. Scl?cn Sie, besl?alb, rocil iáf 

bies £a<̂ en fürd?tctc, I?attc nic gegen je* 
manb bacon fprcd?cn mSgen. Sie roiffcn es 
ja fo gut roie jeber meiner Bcfanntcn, bag 
id? mil meinen fí̂ Icĉ tcn Ungen bic £cutc mit 
fnappcr UTüí?c auf anfíánbigc (Srugbifians 3U 
crfennen cermag. Ubcr bei il?r roar bas ct- 
roas anbetes, unb id? mug sugeben, es roar 
fcitfam genug. Sie erfanntc id? auf alie (Ent- 
fernungen l?in, unter alien Umftanbcn. £angc, 
lange beoor i(̂  il?r <Scfid?t l?áttc nnterfd?cibcn 
fSnncn, erfanute iĉ  fíe untruglií  ̂ UJoran? 
Un il?rcm í?ut ober il?rem Sc^irm? Un ber 
Urt, roie ftc ben le t̂eren trug, an il?rem (Sange 
ctroa? Un ben rl?ytl?mif( ĉn Bcrocgnngcn ií|rcs 
Klcibcrfaumes, an ber ífanbbcrocgung, mit ber 
fie bas Klcib raffte? (Pb an all bem ctroas

FroschkOnig

6)6

A d o l f  H a f i r

fo ( ârafterijtif<  ̂ roar, bag es fie con ben an* 
bern unterfd?icb? rocig es foftifd? nid?t. 
Unb, roenn es ber ¿fall geroefen rodre, roie 
fam es, bag ií  ̂ bies immer fd?on auf lEnt* 
fernungen 3U crfennen cermo^te, in benen 
bod? fonft fur mid? alies in cinem roilbcn (£l?aos 
con unbefíimmtcn íarbcnFIcjcn cerfe^roanb?

Pen ^ut, ben Sd?irm, bas Kleib, bas iĉ  
ba fet?en mod?te, berougt mit il?r in ^ufammen- 
I|ang 3U bríngen unb mir barüber fiar 3U roer* 
ben, roar einfad? unm5gli( ,̂ benn bereits im 
fcibcn UugcnMicf ftanb fie mir unter jenem 
£?ut ober Sd?irm, in jencm Klcibc cor Uugen. 
(Pft, fogar meift, fam es mir übcrt¡aupt gar 
nid?t erft cinmal 3um Bcrougtfcin, bag iĉ  ct* 
roas con il?r gefel?en l?atte; roie aus einer Per> 
fenfung, otine Porber> unb ^intergrunb, ftieg 
il?r Bilb cor meinem (Scifte auf, cerfd?»anb — 
roenige Utinuten fpdter 3og id? meinen ^ut 
cor il?r, id? fal? il|r in bie Uugen, folange es 
ging......... corbcil

3d? rocig nid?t, roie es fam, bag mir if?r 
Bilb fcibft bann erfê ien, roenn id? fie corí?er 
nod? gar nic t̂ l?atte fet?en fdnnen; fie trat bann 
pld l̂id? aus einem £?aufe I?eraus, fam, roenn 
id? miíí? umbrcí?tc, bid?t l?intcr mir í?er obcr 
überrafd?enb um eine £(fe t?erum,

U>ie gefagt, id? roeig nid?t, root?er bas fam; 
id? roeig nur, bag biefe Pifión mid? mit il?rec 
Perfünbung nie getdufc t̂ t?at, nie, unb bag 
i(̂  jenes fleine, blonbe Utdbel rafenb lieb ge* 
t)abt t?abe, unb bag fie mid? reĉ t unglüdlic  ̂
gcmad?t l?at." —

„Unb roarum t?aben Sie fie benn nid?t ge* 
I?eiratf?ct?" —

„U?arum? 3 ^  9®̂”  gcficiratl?ct.
Uber oft fd?ien es mir roieber, ais fei fie 3U 
jung für mic ;̂ id? fürc t̂cte cicUeic t̂ aud? bic 
magifd?e (Seroait, bic fie bamals, roo roir uns 
faum fannten, auf miĉ  ausübtc. Unb fd?Iieg. 
l id?. . . .  nun, Sie fennen ja bas £icb con 
ber roal?ren, ber blinben £iebe. Unb fo I?abc 
id? gc38gert unb gc35gert, bis es bann cines 
Cages 3u fpfit roar." —

(Er I?atte 3ulc t̂ Icifer gefproc ĉn, icife unb 
mit ciner U)cid?l?cit, bic man an ií?m nid?t ge* 
rooI?nt roar.

UPortlos fagtc iljn fein (Segenüber bei ber 
ffanb.

„Pcrgeffcn, ocrgeffcn aber íjaben Sie fie 
nií^t?" fragtc cr bonn. «Pcrgeffcn I?abe iĉ  
fie nid?t, nein, aber i(̂  ^abe es gelernt, fte 
ccrgeffen 3U müffen." €r ft^aute bem ^reunbe 
tief in’s Uuge, bann ftanb er ftilífd?roeigenb 
auf unb trat t?inter eine portibre. Per anbere 
t?orte cin íenfter offnen, cinen £abcn gegen 
bic Utaucr flappen, jc^t fiel bas £agcslid?t 
burĉ  ben Porl?ang, bas ¿jenfter fd?log fid̂  
roieber; gcfpannt crI?ob cr fid? con fcincm 
Si^c, -ba ging bic portiérc auscinanber, unb 
betroffen blieb cr fíel?en.

Uíitten in ben bunfelfarbigcn (Slasmalercicn 
bes bisl?cr cerborgenen ícnfters fiel bie Sonne 
burd? ein runbes Utebaillon, bas cinen cnt3Ü« 
ífcnbcn blonbcn Utfibt^enfopf umfc Îog. (Einen 
Ungcnblicf ftanb cr ftarr cor bem bcruífenben 
Bilbc, bann fud?íe fein 4 Uuge ben ^reunb; 
beibe £?ánbc flrecftc/ cr,tl?m entgegen unb Icife 
fragtc cr: „£?crtí?a?" —

Per anbere ni(ftc mit bem ífaupte: „3 a. 
Peine ;frau." —
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Theoric und Praxis F r a n ^  T h o m a

Die Liebe
Von J.^Dachs, mit einer Zeichnung von Angelo Jank.

Rrratsch —  die Kohle war'abgebrochen. Er schleuderte 
die Stucke wüthend ¡n den hintersten Winkel des Ateliers. 
War nicht Schade d’rum. Ganz und gar nicht. Da wischte 
er nun schon den ganzen Nacbmittag vertraumt an der grossen 
Leinwand herum und hatte noch immer nichts zu Síande 
gebracbt.

Noch immer nichts! Und in ISngstens síeben Wochen 
musste das Ausstellungsbild fertig sein. Das musste eine 
Sache werden, die sich sehen lassen konnte. Etwas ganz 
Neuesl Sie mochten es vielleicht loben, vielleicht verdam- 
men —  gleichviel, stehen bleiben sollten sie jedenfalls vor 
dem Bilde. „Die Liebe“  wollte er malen, nicht die Liebe 
schwarmender Backfische und flirtender Gardelieutenants, 
sondern die grosse, flammende Sonnenlíebe, welche die grossen 
Menschen schafft, die grossen Gedanken und Tnaten Viel­
leicht auch die grossen Verbrechen.

Aber wie —  wie —  wie? Die Form fehite ihm noch, und 
das war doch schliesslich die Hauptsache. Sollte er sein Talent 
vielleicht schon verflacht haben mit all den „Süssen Stunden“ 
und „Liebeleien‘‘ und áhnlichen boudoirfShigen Sachen, die 
er in den letzten Jahren fur Kost und Logis zusammen- 
gepinselt hatte? Pfui Teufel —  das hatte er jetzt gründlich 
satt —  bis da herauf. Er wollte einmal einen anderen Menschen 
anziehen; Ralph Swendson wollte ein Künstler sein, kein 
Bilderfabrikant für zahiungsráhige Speisesaalbesitzer.

All die Kenner der Liebe hatte er durchstudirt bis herauf 
zu Maupassant und Mantegazza. Es fíel ihm nichts ein, gestern 
nicht, heute nicht und morgen —  na, morgen wahrscheinlich 
auch nicht.

Grimmig stulpte er selnen Hut auf den Kopf und eilte 
hinunter auf die Strasse. Er musste in die Luft unter die 
Leute. Die kahlen AtelierwSnde da droben grinsten ihn so 
hohnisch an, ais spotteten sie seiner Ohnmacht. Hier unten 
in dem Strassengewühl, da war’s gemüthlicher. In diesem 
lustigen Drángen und Schieben, in diesem Milieu von ele- 
ganten Flaneurs, rollenden Wagen, müden Arbeitern, hübschen 
und hisslíchen Frauen in geschmackvollen und komischen 
Costumen, in dieser Atmosphare von sonnenbeglánztem Staub 
und Asphaltgeruch —  da fühlte man sich so recht für sich 
allein. Allein und doch nicht vereinsamti

Ein paar Stunden lief er so, ohne zu wissen, wohin, 
warum. Bekannte grüssten ihn, er sah sie nicht, die Nacht 
brach herein, er merkte es nicht; erst ais er in einer aus- 
gefahrenen Strassenrinne stolperte, kam er wieder zu sich. 
Er befand sich in einer entlegenen Vorstadt mit schmalen

Strassen, schmutzigen HSusern, in denen allerlei Arbeitervolk 
hauste. Langsam tastete er sich in dem Gewirre schlecht- 
beleuchteter Gassen und Gasschen zurecht. Vergebensl Und 
kein Mensch zu sehen, den er fragen konnte.

Plotziich, ais er wieder um eine Ecke bog, horte er Lárm. 
Zwei Stimmen, die sich stritten. Die eine rauh und heiser, 
dazwischen eine Frauenstimme. Ralph trat náher und be- 
merkte einen Trunkenbold, der ein MSdchen mitseinen derben 
Spássen bellstigte. Sein Dazwischentreten genügte, um die 
Beiden zu trennen; der Mann torkelte brummend und grSh- 
lend seines Wegs, das Mkdchen hatte sich zitternd an den 
Arm Ralphs gehángt.

Bei der nSchsten Láteme schaute er sich seinen Schütz- 
ling etwas genauer an. Donnerwetter, war die hübschl Ein 
feingeschnittenes, blasses Gesichtchen, von kokett frisirten, 
blonden Locken umrahmt, die Figur schlank, doch nicht eckig, 
das Kleid sauber und nur ein klein bischen zu auifallend 
für diese Gegend. Gar bald ging’s denn an’s Erzahlen. Sie 
heisse Lina, sei Ladnerin und komme eben vom GeschSft. Und 
so weiter! Gleich hier in der Nahe sei sie zu Hause und 
jetzt danke sie halt dem Herrn bestens für seine Hilfe. Damit 
machte sie sich los, ging ein paar HSuser weit in die dunkle 
Strasse hinein und verschwand dann in irgend einem finstern 
Bau.

Auf dem Heimwege hatte Ralph Swendson eine wunder- 
liche Idee. Da wollte er die Liebe malen und eigentlich —  
hm, eigentlich hatte er von der Liebe so gar keine rechte 
Ahnung. Einige Episoden hatte er ja natürlich schon er- 
lebt, aber haften geblieben war davon nichts in seiner Seele. 
Rein gar nichts! Da ware es dann wohl das Vernünftigste, 
wenn — — ! Und er Hess vergnügt sein Spazierstockchen 
durch die Luft pfeifen.

Von diesem Tage an konnte man ihn alie Abend um 
acht Uhr in einer der Hauptstrassen vor einem mit riesigen 
Spiegelscheiben gezierten Konfektionshause auftauchen sehen. 
Da wartete er, angethan mit seinem besten Anzuge, dasheissf, 
dem besten von zweien: mehr hatte er nicht. Sogar Man- 
schetten hatte er angezogen, was sonst gar nicht seine Art 
war. Und jedesmal, wenn er eine Viertelstunde gewartef, 
huschte ein niedliches, blondes Geschopfchen aus der Laden- 
thüre, hSngte sich an seinen Arm, und die Beiden verschwanden 
im Gewühl der Strasse. So ging’s Tag für Tag.

Es war ein merkwürdiges Verhaltniss. WSre er ein 
sechzehnjShriger Gymnasiast gewesen, er hütte nicht idealer 
lieben konnen. Warum auch nicht —  es war doch einmal 
eine andere Art von Liebe, ais die, welche er bisher kannte! 
Es waren nicht die schnell entflammten Sinne, die ihn leiteten, 
er wollte etwas für das Herz, etwas, das Bestand hatte, das 
ihn anregte. So eine Art von Muse.
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Freilich —  seufzend gestand er sich’s —  Talent besass 
s¡e sehr wenig dazu, seine Muse. Er konnte sich Stunden 
lang Mühe geben, sie zu sich „emporzuheben“ , wie er das 
nannte —  er hatte das unheimliche Gefühl, dass sie sich 
schreckiich dabei langweilte. Einmal führte er sie gar in 
die Pinakothek. Aber die Bilder interessirten sie anscheinend 
sehr wenig. Nur ais er ihr erzahlte, dass der Stuck’sche 
„Krieg“  fünfundzwanzigtausend Mark gekostet habe, huschte 
ein Schimmer des Verstándnisses uber das liebe Gesichtchen:

,,Ach gar! Mitsamt dem Rahmen?“
Er gah ihr gute Romane zu lesen. Sie kam nicht über 

die ersten Kapitel hinaiis. Das sei schreckiich fad, da ge- 
falle ihr die Erzahlung in ihrer Zeitung viel besser.

Dann fing er an, sie zu malen. Natürlich nur das Ge- 
sicht. Sie hatte so hübsche Augen. Wenigstens, wenn er 
so allein vor sich hinbrütete, zauberte ihm seine Phantasie 
diese Augen so márchenhaft schon vor, ais lage die Hollé 
und der Himmel zugleich in ihren Tiefen, direkt neben ein- 
ander. Allerdings, wenn er ein paar Stunden spater sein 
Modell selbst bei sich hatte, dann waren diese Augen wieder 
ganz anders — kalt, gleichgiltig, leer! Er hatte sich geirrt, 
solche Augen gab’s gar nicht.

Hie und da küsste er sie auch, das war ja schliesslich 
kein Verbrechen. Sie hielt ganz ruhig dabei, aber ihre Lippen 
waren kalt, wie leblos. Und wenn er sie dann verstimmt 
aus den Armen Hess, dann sah sie ihn so verwundert an. 
Es lag etwas wie Hass in dem Blick. Und sie ging doch 
ganz^gerne mit ihm, er war so ein netter, anstándiger Mensch. 
Freilich, ihn zu lieben — dazu hatte sie viel zu viel Respekt 
vor ihm. Er war so ganz anders, wie die Mánner, die sie 
sonst kannte. Sie wunderte sich.

Nach acht Tagen schrieb sie ihm, er mochte sie nicht 
mehr abholen, sie sei jetzt in einem anderen Geschaft. Er 
dachte sich nichts dabei, ais aber weiter keine Nachricht 
kam, ging er eines Abends zur gewohnten Stunde hinaus in 
die Vorstadt. Nach Hause würde sie ja wohl kommen. Gut —  
er wollte sie vor ihrer Wohnung erwarten.

Eine Stunde mochte er da gestanden haben, da brach 
plotzlich ein Gewitter los. Gleich die ersten, schweren 
Regentropfen drangen ihm bis auf die Haut. Gerade konnte 
er sich noch in einen dunklen Thorbogen retten. Ein ganzer 
Wolkenbruch rauschte hernieder, aus den Dachrinnen tosten 
armsdicke Wasserstrahlen hervor, und auf dem Pflaster tanzten 
die Regentropfen ihren tollen Reigen, ais waren zehntausend 
kleine Springbrunnen auf einmal losgelassen. Dazwischen 
Blitz und Donner! Ralph schaute von seinem Versteck resignirt 
auf das wüste Treiben.

Da horte er auf der Strasse reden. Er streckte neu- 
gierig den Kopf vor. Das mussten sonderbare Menschen
sein, die bei diesem Wetter, mitten auf der Strasse-------- !
Plotzlich zuckte er erschreckt zusammen.

Einige Schritte von ihm entfernt, mitten im Regen, stand 
sie, seine Lina, und bei ihr ein Soldat. Ein robuster, grosser 
Kerl mit einem gesunden, gutmüthigen Bauerngesicht! Sie 
hatte die Arme um seinen Hals geschlungen und küsste ihn, 
wild, stürmisch. Er umklammerte mit seinen grossen, plumpen 
Handen ihre feine Taille. Das Regenwasser trofF in ganzen

Bacheo an ihnen hinab, sie merkten es nicht. Und beim 
Aufflackern eines Blitzes sah Ralph ihre Augen. Ein Meer 
von Gluth und Leidenschaft flammte aus ihnen. Diese Augen
—  das waren dieselben heissen Augen, die er so oft in seinen 
Trüumen gesehen.

Von diesem Tage an war Ralph für seine Freunde ver- 
schwunden. Man sah ihn nicht mehr —  nicht auf der Strasse, 
nicht in der Kneipe. Und kam Einer zu ihm auf’s Atelier, so 
schlug er ihm die Thüre vor der Nase zu und schrie heraus, 
er habe keine Zeit, Maulaffen feil zu halten. Er malte die Liebe.

Mit wahrer Schaffenswuth warf er das Bild auf die Lein- 
wand: Ein michtiger Urwaid voll knorriger Eichen und düsterer 
Tannen. Der Sturm fegte darüber hinweg und wirbelte die 
Aeste der Tannen in den Lüften umher. Grelle Blitze spal- 
teten die Eichen bis zur Wurzel, tosende Wassermassen 
schossen den Abhang hinunter. Und an dessen Rande sass 
ein sebones, nacktes Menschenpaar. Sie achteten nicht der 
Blitze, nicht der Wasserfluthen, die-aufsie herniedersturzten, 
sie hielten sich in wilder Inbrunst umklammert. Der Mann 
trotzig und kühn, das Weib in holder Willenlosigkeit er- 
sterbend. Nur ihre Augen leuchteten, heller noch fast ais 
die Blitze. Eine elementare Katastrophe oben in den Lüften
—  unten in den heissen Menschenherzen.

Das Bild machte kein geringes Aufsehen. Die Presse 
hob es zum Theil in den Himmel, zum Theil liess sie kein 
gutes Haar an ihm.

Und das Publikumr^
„Nackt, viel zu nackt!“  murmelte ein gramlich aus- 

sehendes Mannchen mit zottigem Gemsbart und schielte da­
bei verstohlen nach der nackten Figur des Weibes.

„Verrückt!“  sagte ein wohlgenáhrter Herr mit wallendem 
Künstlerbart. Er war von der „anderen“  Richtung.

„Absolut unverstandlich!“  meinte ein altes JungfrSulein, 
mit der Brille auf der Nase.

Ein junges Líebespaar, das sich vor das Bild verirrt hatte, 
sagte gar nichts. Sie schauten nur mit brennenden Augen 
hin — lange, lange! Die Beiden verstanden das Bild. Und 
ais er sich enge an sie schmiegte und seinen Blick in den 
ihren tauchte, da senkte sie errothend das Kopfchen.

CTSíJVro

sDíe ©pottbroflel
tDulb erfdn'cF bei meiner Btímme ©tbuU,

Had» 2íllcm t)‘tt mein l>cítT-er Sport gctjt-iifcT); 
iCrjl neulid» tm íoncevt btv nadjtigall 
^ab' i(b bJc Peimabonna Quagcpfiffen.

VTun eber l)orf' 6a im gn’inen ?lie6,
ITlit itumiucc in jammcrpoUei* Pofe,
Unb v>9v mil* ftttgt 6ie VTaditigall il)i* íLieb 
t)om l)erbcn íle íj bei* jungeit i*otl)eu ílofc.

S5ic junge ílefe caubte meine Jlul)’,
Vtaáf ibrem i)ufte led»;’ icb unb »crf(bmad>te —
XXun l)ól>nt bie VTatbtígaU miíb noíb bU3U,
®o wie icb felbeu neuíidi fíe peviadtte. morgenftern.
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9Wit jiuet ®cgleitern íiatíe iĉ  üon einem Iteincu normegiídien 
ftüftcnüvfe, nafte jener (^egeiib, ido bie ftcirre Ŝ elfenfüfte in ben flad)cn, 
{anbigen étvanb bou ^dbercn^ 9íeü, íüblid) ünn Stauangcv, iibergcljt, 
cinen 'iUiéfíug in eme jiemlid) entfcrnte fianbjdiaft gemad)t. iTie beiben 
ÍQevveu íwaren beuljcbe (yeleljvtc, bie id) tuvi^borbcv fcnncn gelernt bntte.

i’lm '9?ad)mittag falten luir un¿ bevirrt. íleinev fanb firi) mel)V 
8urcd)t. ®ir luaren in cin einfamcá 2bnl geratlien. Stunbenlang 
I)Qttcn luir reinen SRcnjdien getu'tfcn. iBiclleictit luiucn luir im ttrciíe 
bmnngegnngen. fíeiner üun und luufite, lueldjc 9iiri)tnng luii eiitgê  
íd)lügcn, ob niir in ber 9íid)tung itnieveé buvgcícgtcn fieles lanbein  ̂
lüSrté gingen, obcv ob luir ber Üüíte íugeiunnbevt luoven, '■Jíad) 
unieren mnngelbnften parten mufjte biofc iinmer nod) eiitige iOicilcn 
entfernt íein. iíniigíam fticg unfcr 'Kcg in bem fd)inalen 2í)cil bergan; 
luir bcíd)loÍicn iljn einjubaltcn, benn er inufjtc une ia bod) eiiimal 
3u beiuübntcn iUld^eu fübren.

(Snblid) ftanben luir am obcrcn (£nbe bcí Xbnb?- ®ie üimbídiaft 
luar ed)t lun-iuegifd) büiter: fable, gciualtige Relien uingabcn une uon 
nílen Seiten. SKur nnS lag eine jiemlid) fteile '^anb, bie bcie Xbnl 
Uoüitnnbig nbfdiloB. (£in ídjmaler í̂ ufebfnb füljrte über Xriimmer nnb 
(líeroll binnuf. 23ir maditen einen '‘ilugenbüct ^nlt, nin ju iiberlcgen, 
ob luir ben Seg lueiter bcrfolgcn unb ben Sicrg uor mió iiberfteigen 
íollten, ^n, luenn unm fd)on oben ludre unb feben fonntc, iuol)in ber 
'ilJcg iiibrte! Xroben mnijten luir eine guie Ueberfidit buben. 5iMr 
ergingen unS in 3?erinuH)ungen, luie eó jeníeite ouefeben mbge.

«Xie Wrenge unjeree iSríennenó'', bemerfte id) im Sd)crs, nuj ben 
ÍVelien bentenb. „(fé ift gerabe luie init ber 9}ictnbbi)Íif: ííiemanb 
loeife, luaó biuter bem Ŝ erge ftedi, ber ben 9luebli(f abjperrt, nnb 
bod) mod)te es ;3cber fu gerne luiífen."

„3í̂ aS luirb babinter íteefen?'' eriuiberte ber eine ber Welobrten, 
ein )Bertreter ber 'J¿aturiuincníd)aiícn, „nid)tS irgenbiuie iBefoiiberee, 
gnr nid)te! Xiiefelbc felfige (Sinobe, luie bier; cS lobnt nid)t, binmif̂  
íutlettern. 23ir bnben une grünbli^ üerirrt!"

,;3d) bin onberer 9}íeinung'', fagte ber jiueite, Xbeologe feineS 
8eid)enS, „nnd) meiner íUuie uermutbe id), bag babinter ein jrcunb= 
lid)eS Xbaí liegt unb cin fteines 3 ommerbOtel, iueld)eS id) bief uu= 
ge8eid)uet febe. íl^r luerben uon bovt oben in eine freunbiidie, griíue 
Í!nnbíd)ttft biunbftcigen, in beren ÍOJitte cin fomiortableS (iiaftbuuS jur 
lívl)ülung nnd) ben 5)ln)trengungen beS 9J?ürfd)eS luinft. 9?nd) ber 3.ie= 
Íd)reibung bier im íKeiíefiibrer muB eé reijenb bort briiben fein! íllfo 
binan)!"

„Xa bnben iuir’8!" rief id) In^cnb, „ein ^eber bat eine mibcre 
SJermutbung unb glaubt bnrnn, ob iReíigion, ob ilSbilofüpbie- S)a 
baben luir ben metabbbí'fd)en iimpiriSmuS unb ben 9Ki)iticiSmuá, ben 
troítlüfen SJiaterialiíten unb ben gldubtgen ©piritualiften! ^d) luerbe 
einen britten Stanbpunft bertreten: i^  bin Sfeptiter, luiG béibe 9ln* 
fidjten für mi3güd) buíteu unb luarten, biS luir oben finb; Uon b'er 
auS ift alie ©pehilation Dergeblicb."

SBir entfd)lofíen unS, binaufiufteigen. SKilbiam unb beftbiuerliib 
tuor ber 28eg, fteil ging eS bergan. bauerte geraume ¿Jeit, bl« 
luir ben (Sipfel erveidjl botte»-

■ M'

Vil.
\-

\

,  \  r  X

-  —

fcvy y-

O u o  U h b elo h d t.

9lüe Xrei betraten luir gleid)icitig bie fd)inalc í6od)flfid)e unb blidten 
neugierig naift ber anberen ©cite binunter, luo eS fteil abfiel. Unb aQe 
Xrei ftanben tnir in ftuminem (Srftaunen, in lautlofer Ueberrafebung. 
X)a§ bulte 9íiemanb ertuartet.

®a lag eS uor unS, unten, in iSber Siefe, unabfebbar, unenbíid), 
— baS grofee, baS geroaltige, baS eiuige------fUleet!
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3íí) bm normal. —
4>a, votU^t fe^renb oerjc^rcnbc (Üual! 
ntein Dater trinFt fctnc Wetgc, fpieit ©Fat, 
VTiĉ t cine Spuc »on Wcuropat^.
!Eein etnjtger 2í^ne 
iCín KUptomane,
nteine t?orfat)cen bis in bie fernfíen <5e-

fífyíeá)uv
Sauccnblut, cctbtc PA(íiter, 
ifiltern, (BefcbTOífVer, a(b, bis juc ©tunb’ 
‘HUe gefurtb.
Unb íí>, ^a ber fel)tcnb ücrje^rcnbeti (liual, 
X^dUig normal!
W arb mtr etn jfingcrer 33rubec geboccn, 
J ra g tc jtb  fcol): ^ a t  er ^enPeIet)ren? 
T ra t oft ju r VDiege, gar fríebliíb fíblíef 
Unb erforfíbtc bcn Sujlanb bcr UntcrFíefet. 
ííbcr u?ar es au ^  nur ctn ITiabel,
3(í) betrajjjtctc forgIi(í> ben ©cbAbel, 
©u(íitc bíc 2lfpmmetrte bes <5efii^ts,
Sr>0(̂  i(^ fanb nicbts.
n u r  cinc einjtgc, entfernt oerwanbte Í5afc 
-?>at etnc cíngcbrucFtc, aufgmtorfenc, ge*

brcl)te Hafe.
<J> trúgertfíbcr .^offnungsfíbimtner, 
4>tno)egl ¿ u  táufi^jl m t^ nic^t. Unb ímmer 
Jfübr in febrcnb »er3et)renber (üuüI: 
3̂ 1̂  btn normal. <£&uar& ©oisberf.

illíniatur-^abeln
„3d? freue midj fonigltc ,̂ ba§ bcr IHíHIer 

fctnc Peitft^c an mír abgcfc^Iagen tjatl" jubcítc 
bcr €fel.

Dcr (Efell
Ir

„3c^ buffe füger", fagte bíc Hofc, 
sartcr", bas Dcilc ĉn.

„2di intcnfíreri" fagte ber 5 oĉ s.

„3c^er §oIÍ cin K 3ntg!" citírtc bcr gaun 
fontg. (Einen goíí ma§ er.

Dic ZTadjtígaü fang —  fo füg, fo ííolbl 
Dann bcr Pfau: abfdjcultdjl 
Unb ber Pfau luurbc Kammerfánger Scincr 

ITTajeftSí bes Konigs ber Ctíicrc.

3m ©ftober ccrior bcr íuc^s ben testen 
§at}n. Itoocmber jagtc er cmp3rt feinen 
Sotjn aus bem Sau.

Ucr íump Ijatte etn £̂ uí}n gcjtoI}IenI

2IIs bas Si^metn aus ber Pfügc Pam, roĉ  
es fcfjr übcl, unb UHcs ipíĉ  íí]m aus.

„nTan mu§ ber (Scfcüfdjaft nur impontren", 
bad;te es ftd̂ .

Ir
„3 d? PSnnte cincm fo Iierjigen ©Ijtcrĉ en 

nic t̂s 3U £cibc tt}un", fagte ber Ciger, ais 
cinc (Sa3cIIc oorbcifprang.

£r tjatte ftdj an cincm Süffcl überfrejfcn.
K I-K I-K l.

3ieue§ oon SevenifíímuS
©crenifílmuS bejuí t̂ bie UniDerfitdt feineS 

CanbeS. ®r fínbet 2llle§ „<íarmant". SSor allem 
freut er ficb barüber, bofe ficí) famtUdje iCrofefíoten 
fdjmurfe SSiDen gebaut fiaben unb, ba er grofeen 
®ertb auf IJírobufte legt, bie im eigenen l^nbe 
crjeugt finb, fragt er:

feí)r fd)on.. fê r f í 3ne SBilIen 
bag, febr fd)3n. ?lber.. m .. & (agen ©ie 
mir, tnein lieber iProfefíor; finb fie ou(̂  aHe 
bier gebout?"

CO

©neg 2:ageg b3rt ©ereniffimug ben SJortrog 
eineg berübmten ©elebrten über ©ialette an. 
Síacbber ruft er ben SSortragenben ju fid) unb 
íüüvbigt ibn ciner bulbrei( ên 9lnfprad)e:

„ígat mid) lebbaft intereflirt, febr f(b3n, febr 
f(̂ 3n, lüirflitb bbdjft belebrenb. ©eroifi, ©ie boben 
ganj recbt, mein ¿ieber, ganj red}t.. mb .. m .. 
aberfagen©ie mir bag©ne, toenn itb bitten barf: 
id), menn id) auf bag Sonb fabre.. m .. ntit 
meinen Untertbonen rebe —  meine Untertbanen

berfíeben miái nidjt, unb i í  .. m .. m .. berftebe 
meine Untertbanen niebt. $J(b meine bo^: man 
foCte bie S)ialehe abfdjaffen.. &.. abf^affen."

Sin einem buen ©ommemo^mitfagc fübite 
fitb ©ereniffimug einmol ganj befonberg leut* 
jelig. Unb alg er oug feinem ©agen blidcnb 
einen fremben Souriften beg ©egeg fommen fab, 
lieg er balten unb rebete ben erbolunggbebürftigen 
©ommergaft an:

.. íí. .  fagen ©te mir, mein Sieberj: mié 
befommt £)íbnen fo meine Suft? Sbítlidi. nid)t 
niabr? ©uperbl" o .a n .

Tíüá} eine ZUufe!'
Unrcroffi3ter ^u cincm ungcfd)icften He* 

fruten): „£ebmann, iíb fcíje fd)on, Sic roerben 
b ieniufcm ciner Kafcrncnbofblütbenl"

8. m.

KinSermunb
2)er Plcine Pe pi  3U feinem Dater, bcr 

Don ber 3 agb brímfommt unb fí(b bie £)ofc 
an cincm tiorncnjtraucb serriffen b®*' «2íd) 
papa, Uicb bííi geuji§ eín £)afc gcbiffcn."

©O

3 íu m cr bofficf?

(Eouríjt (beim 3íbftur3 feinc ¿fübrcr mit 
ftíb «igenb): „ p a r b o n l "  £.31.^.

CO

iHobern
„U)as treibt 3br dlteficr Sobn?"
„ 5 eit 3rocí 3 abr®n mabit er einen Scruf."

m. 9.

3 m  ^ o m

S o n n t a g s j d g e r  (bem alie ^afen baoon* 
(aufen): „(Jcigc S a n b c l "  t  íi. 8 .

©O

Dic ®rcn3m 6 er HTadjt
í^ansl: „3  fog’ I>ir, Scppí, unfer K3nig 

fo beim ITlilítair febo ©üis, fíbicr ®Uis.“ —
„Zlü, ífansl, fell fo er net." —
„lUoas foU er benn nct P3nna, Uu Depp?*"
„,§u Sefcbl!' fog’n fo er nct."
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Das Hofbrauhauscaroussel K .  K n e is s .

fe;
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NEUESTER
ILLUSTRIERTER CATALOQ

? \ io \ o |Y a ^ u T e T v

Ootarform at mit 180 lllu- 
«tratioaen Mk. 1.60.

-Cfij-
J ,

Knnst* und Terlagrsanstalt
Wien I, Weihburgg. 31.

K Ü N S T L E R I N N E N - V E R E I N
n y i : - ü '3s r c K : E i > T ,

D A M B l S r ' - A K A D E M I E .
W intersemester 1. Oktober bis 81. MS.rz — Ausblldung im F l g u r e n f a o l i )  

Landsohaft und Stllloben, Modellieren, lllustrleren nnter ba- 
w&hiten und herrorragenden Lehrkiaften.

Anmeldungen zu adreasieren: SekretarU t dea Kfinstlerlnnen-Vereiiig, Tllrken- 
BtraBBe 89, Rgb. Inskription 1. und 8. Oktober, ro n  9— 19 U hr ebendaselbBt.

Alte Kupfepstlclie.
XkUloge gratis und franco duroh

Hugo Helbing,

t̂iog
Prasiitkff̂ ^̂ i c ^ ^ ^ fú'rJSOA ârk-'

s a ^ j g g

J U L I U S  B O H L E R
6 Sofienstrasse M ü n c l i e n  Soflenstrasse 6

Tis-á-vis des Glaspalast-Einganges.

Hof-Antiqaar Sr. Majestat des Kaisers und Kdnígs.
An- und Verkauf werthvoller AntiquitSten und alter Büder.

Sanatorium für 
H a n tk ra n k h e ite n

Borgf. ipeiialkrztl. Bahandl. Bette 
Verpfleg. SchOncr Aufenth. (Fark- 
Grnndit.) Auifülirl. Proipeote fr. 
Lelpzig-LIndenaUf Dr. raed. Ihie.

GeldT GeldT Geldl

Stuttgarter Geld-Lotteñe!
Ziehung am 5. und 6 . November 1896

H auptgew lnne: 100.000, 30.000,
16.000, 7.600 Mark baar u. s. w.

OriginaULoose á 3 Mark. 7 Stück - 20 Mark.
Porto und Liste 30 Pfg. extra, versendet gegen Post- 

einzablung oder Nachnahme
A . G R £ T S C H £ R ,  O le a s e n .

66)

R.WOLF
Magdeburg*Buckau.

Bedeutendste
l iO C o m o b i l - F a b r ik  D e u ts c h la n d B .

í

Locomobílen
T o n  4  b lB  200  F f e r d e k r a í t ,  

BparBAD iBte B e tr ie b s in A B c h in e n  fU r  

Industrie o. Laudwirthscbaft.

Viel Vergnügen
bereitet das Photograptalren. W lr lUfcrn 
TOrzBgl. A pparatc Bohon fllr 10 Mk., mit 
d .nen Jeder naoh beigegeben.r Anl«ítung 
prácbtige Bilder fertig .n  kann. Kein Splel- 
ten g l Frospcot und £ ild  umionst. lU uitr. 
FreiBbnch 80 Ff. Burokhardt 4  Dlener, 

Hohtnatsin, S«. 4 t, Baehsen.

Ayuntamiento de Madrid
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Humor des Auslandes
Amerikanische Kussdiebe
(Jack atehi wieder einmal vor dem 

Rlchter, well er ein ¡unges Madchen auf 
oífener Sirasse umarmi und wiederholi 
gekiisst hat.)

R r t h i t r :  ,E s  ist ¡etzt das achie Mal, 
dass Sie vor mir stehen, well sie fremde 
Damen abzuküssen versuchien. Wenn Sie 
durchaus nlcht vom KUssen lassen kdnnen, 
warum nehmen Sie sich denn nichr eine 
Frau? Da kdnncn Sie Ihren zartiichen 
Nelgungen nach Belieben Genüge leisten.* 

J a c k :  ,Ach, Euer Ehren, das hab’ ich 
|s auch ’mal gethan; abcr da kam ihr 
Mann dazu — und da gab es rúrchterliche 
Keile. (New-Yorker PuvU.)

L a J ^  M ,  (In Iheilnahmavollem Ton zu 
ihrer Náherin) s ,Ah, Miss Smith, ich hoffe, 
dass Sie die Ferien angenehmverbrachien ?* 

K e l u r i n :  „Oh, ausgezeíchnei, Lady! 
Ich hatte meine Maschlne bei mir.“

L a d y ;  ,W Ie bekiage ich Sie! Sie arbel- 
teten also sogar wShrend Ihrer Ferien?* 

N á h t r i n : „Oh, ich meine ¡a nicht meine 
Niíhmaschine, ich meine mein Blcycle.*

(Punch.)

Galant
— Wie viele Sterne vermSgen Sie zu sehen ? 

fragte sie. —
— Zwei mehr ais Sie! sagte er. —
— Wie kSnnen SIe das wissen?
— Ich kann Ihre Augen sehen.

(Tit-Bits.)

Eine Frage der Zukunft
P h c l o ¡ r a p h ;  ,S ie  wlinschen?*
H e r r  X ;  , Machen Sie mir eIn Dutzend 

Brustbilder.*
P h o ! .!  ,Innen* oder Aussenansicht?* 

(New-Yorker Puck.)

T o ’« i n y t  ,Mama, ’a Físchen und die 
Jagd ist wohl eine sehr anstreneende Be- 
scnaftigung ?“

Afona:,W ie kommst Du denndarauf?* 
T o n m y ;  .W ell, wcnn Papa auf der 

Jagd Oder belm Fischen war, bleibt er doeh 
immer mit Kopfwehbls Nachmittag zu

(Troth.)

Zweideutíg
C o m m U : ,E s  thut mir leid, Herr Meier, 

Ich gehe weg von Ihnen, weil Sie mich einen 
Ochsen nannten. Wenn Sie nicht wieder 
den Ochsen zurücknehmen, gehe ich.* 

P r i t ^ i p a l :  .Aiso gut, ich nehme den 
Ochsen wieder zurück. Bleiben Siel* 

(New-Yorker Puck.)

«Wlllst Du mich lieb haben, wenn 
Ich all meine üblen Gewohnhelten ablege?* 

(proteatirend): .Ich bitte, Georg, 
wie kannst Du von mir verlangen, dass 
ich einen wildfremden Menschen lieben 

___  (Tit-Biu.)

E n  ,D u, Frau, hier Ist eine interes- 
sante Notiz in der Zeltung: Der Werth 
des Porzeilan-Service, das die Kdnigin von 
kngiand besitzi, solí an zwei Miliionen 
Doliftrs beiragen.*

S í e ;  ,H m , die muss keine Dienstmad- 
chen haben.* (New-Yorker Puck.)

Naturhellanstait Glotterbad.
Im badiaohen Sohwarzwaid. Stationen: F r e l b n r g  und D e n s l in g e n .  

Dirig. A rat: Oberatabaarzt a. D. Or. Katz.
D as gan ze Jahr, Som m er und W inter, gedíFnet.

S e p te m b e p  u n d  O k t o b e r  T r a u b e n k u p . “
Proapekte freí durch die B.Kleverwaltung.

F E R  A  X O T ______________________________j
antfem t lowohl Weln-, Kaffea-, Fatt-, 
alsauch Harsflacka ana dan haikalsten 

Btoffen, Prais S5 n. 60 Pf.
— Uebarall kkaflioh. —

En gros-L sger: Job. QroUoh. Brtinn.

MALERINNENSCHULE STOCKMEYER 
Breke und Detmoid 

P r o b s w o c h e  g r a t i s .

f i

G e ic h á / li l f i iu i ig :  

M A X  P E C H S T E I N . Eine
R t d a k t l o n  ; 

H U G O  H E R O L D .

tiMi 1  yitistiiiii
A im In- und Auslande ist

^  a, a
i :  1 1

-I ^  ?
..5

18. 

Jahrg. DAS ECHO 15.
Jabrg.

•5

Wochenschrift fü r Politik, Litteratu r, 
Kunst und Wissenschaft

(Stimmen aus alien Parteien)

Handel, Gewerbe und Industrie.

Verlag von J. F. Lehmann, Mflnchen

SV.a\a
Mess^abeWe

Yon E. von Lange 
Zum Eintragan des 

WachatumB dar Kin­
der. Jada Entwick- 
lungHstorung sofort 
su erkennon.

InM sppeM .3 .—. Luxus-Ausgabe M. 5.—. 
Ais Rolle M. 2.50. ,  ,  M .5.—.
Schünttes Beschenk für Vater und Mütter.

Das „ECHO** sei den Horren R itterguts- 
besítzern, G utsbesitzem , Fflrstern, Pfarrern, 
Lehrern, M ilitara, Beam ten, Industriellen,
Handel- und Gewerbetreibenden, wie überhaupt 

jeden, welcher auf dem Lande oder  ̂ ineinem
einer kleinen Stadt thátig ist, sowie auch den
Herren Gelehrten und Studierenden, welche 

nicht dazu kommen, tfiglich eine Zeitung zu lesen, 
ais wochentliche

^  Chronik der Zeitereignisse =
bestens empfohlen. —  Durch Buchhandel Oder Post bezogen 

vierteljihrlicher Abonnementprels 3 Msrk. Probenummern liefen 
umsonst und portofrel
J .  H ,  S o h o r e r ,  G. m. b. BL B erlla SW„ TPllhelmstrasse 20.

Wer mtt BerufsgeschSften 
UberhSuft, sich kurz und 

schnell von dem Gange der Welt- 
begebenheiten unterrichten will —
W P r  Nelgung

taglich eine grossc 
politische ¿eitung zu lesen —

UUam  abseita au f dem Lande 
* f O i  wohnt und neben einem 
kleinen Lokalblatte einererganzen-
den ZeitungslektUre bedarf_

W p r  Raisen nlchtviel lesen, 
aberiiberalleGcschehnisse 

unterrlchtet seinwill —

Wer übcrhaupi alies wissen will, der ¡ese
„ D jd s  ecíío^ ‘.

I n T a lid e n - F a h r r a d e r
f a b r i z i r t

Louls Krause, Lelpzlg-nohlls,

Zeichner und Maler
fDr einet der arstan BerlÍDer Maler- 
geachkfte gesacht. Meldnngan untar 
Einsandang ron  Skiszen aibaten von

6eorg Schmítt &. Pachel,
Inhaber üeorg Schmitt,

Berlín W., Kurfürstenstr. 108 a
Eingang Bayrautberitrassa.

t

1 1 0 0
tilvolle Laubságe-.Scbnitz-, 
Flach- u. Kerbschnitt-.Holz- 
brand-Malerei- etc.etc.Vor- 
lagen aufPapier undHolz. 

Prelscourante m. iSOOIlluttr. auch Ob. 
Wsrfcz. u. Mat. t.30 PI. Briefm.

Mey A Widmayer, Munohen.

Míinchner Jahres-Ausstellungen
von Kunstwerken aller Nationen: i. Juni bis Ende Oktober

TOn der

im kgl. Glaspalast.

von dera

Terein bildender Künstler 
( B E C B S S IO N )  

in der Prínzregentenstrasse.
666
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Das neue amerikanische Spielzeug
A u s  d t r  t p a n i s e h m  R u n i t c h a t t  i B l a n e a  y  n i g r o ’  ( B a r e t l o n a ) .

In  9 Monat. 4 Anfl. vergriffen I Boeben eriohlen 
•>. erweltprte Áaflnfro m it Tlelen O ri^insl«Illa« 
stratiuucii von SaRcha Srhneider and li. Mfiller.

((  Ton I>r. n ck n rc ls  
and Ilr. Stock.Schdnheitspflege ..Sana

1. SchSnheit der Korperformen : íhre Erlangunfr undEr* 
haltang. 8. KafrcrkPÜ: Hilfe bei zn Rciilankcr Kigur. 8. Cor* 
pulonz: Verbütiing, M&Bsigung. 4. Die KuoRt zu gcfallcn.
5. ticMlchtRaoRdcnrkRkiiiidc. 8. Hanlpflcsc: Glanzlose Haut, 
zu fcttc Hant, Bnlcsscr; liláBBe. RleichKiiclil; Kbthe derNBRc, 
Haiidc; (ieRiclitshanre; Sommer«iiros8en, Lcbcrllerke,Mutter- 
male; Runzeln; HUhneraugen. 7. ilaarplíi-ffc: Schuppen, Aus- 
fall, Neubüdung. 8 . lU rt-, 9. Mund* 10. Nagelpflcge. 11. Mas* 
aage und HpilgyiniiaMtlk. 12 . <i. b. w.

Besondere Ausgabo fUr Damcit wie fUr Herrén.
Freís franco M. 3.— (Naolin. M. 3.30) =  £1.1.73 (fl. 2.— ) 

duTch jede Buuhhandiung oder direct ron
Dr. Meienreis Verlag, Dresden-Blasewitz

Uabomahina ron
K unstauctionen
J a d e r  A r t ,  ganzer Sammlungan lowobl 
wla «inzalner gater Stflcke.
Hugo Holbing, MUnchen. Christophitr. 2.
■ K *  EIgsne neuerbaute Oberlichtriums.

Humor des Auslandes
Ein neuer Grund

Fra» (zu Ihrem stark angcsSuselt heim- 
kehrenden Gallen): ,Adolf, wie kann man 
sich nur so betrlnken?! Wenn wir reich 
waren oder sonst was librig hallen, würde 
ich gar nícht ’mal was sagen, aber Du 
weissl )a, dass wir uns gerade noch mil 
knapper Noih ansiándig durchschlagen. 
Varum irinkst Du also so enisetziich?* 

GaHí.- J a ,  siehsi Du, Minchen, ich 
thu’a ja bloss, um eben das Dekorum zu 
wahrerí.* (New-Yorker Pock.)

• Nanni, das wlrd mir doch zu dumm! 
Jede Woche haben Sie elnen neuen Ver- 
ebrer in der Küche sltzenl 

' V ell, Madame, sebeo SIe, das Essen 
Ist 80 schlechl in diesem Hause, dass 
es kein einziger langer ais eine Woche 
aushall. (Tit-Biu.)

Ein mildernder Umstand
M a u d !  ,Ich  habe gesiern von dem 

[ungen Jones elnen Brief bekommen — 
ich sage Ihnen, so was gibis nlchl mehrl 
Voll von orthographischen Fchlernl“

M a le ¡ !  .Ach, das dürfen sie dem Jungen 
Mann nichl so Obel nehmen. Sie wissen 

er hai von selnem Valer mehrere Mil-
Honen geerbi.* (EngL Pock.)

S i n  „Ach, Anhur, Du weissl gar nlchl, 
wie ich Dich liebe! Du bisi mein Alies.* 

E r :  ,Dann wlrd aus unserer Verlobung 
wohl nlchls werden konnen.* (Judge.)

V a i t r :  ,2000 Dollars — mehr kann 
ich augenblicklich meiner Tochter nicbl 
mltgeben.“

B r á u / íg n m  (Arzi): „Aber erlauben Sie, 
soviel kann Ich ja beinahe ais Honorar für 
meine Besuche bei Ihnen beanspruchen.*

(Engl. Pock.)

A :  ,S le brauchen sich keine Sorge zu 
machen 1 Ich weiss am beslen, wie meine 
Frau zu ziehen isi.*

B :  ,N u n , warum thun Sie’s denn 
nlchl?*

A :  ,W ell sie mloh nichl líssl.*
(Til-Bits.)

Ein Zukunftsbild
E r s i e r  D o i i o r ;  ,Sch6ne Pholographie, 

nlchl w ahr? Sie kennen ja die Damel*
Z v i i i i e r  D o k i o r :  ,H m  — der rechte 

Lungenflügel scheiot mir etwas gesehmel- 
(New-Yorker Pock.)

Veriagsanstalt F. BRUCKMANN A.-G. ín München
^ o e é g a  b e g i n n t  x u  

^  e r s c h e i n e n  u n d  

i i í  d a r c h  a l J »  B u c h -  

h a a d i u n g e a  z u  3«- 
z i e h e n  t

^^MonaUicí^íaHeft^nthalten^^^íat^^eprodukliouet^r^Auto^píe 
x u m  P r e i s  v o n  S O  P f g -  ~ ~ E i n «  u n i f o r m e  S a m m i u n g  d e s  B e s l e n ,  w a s  
d i e B U d h a u e r k u n s t  a l l e r Z e i l e n  u n d L ñ n d e r h e r v o r g e b r a e h t  h a t ,

" P a r a l U h S e r i é  x u m  K L A S S I S C H E N  B I L D E R S C H A T Z .

Í - U U Í . . U 1 I 1 I 1 ' i 11 i 1 I i I 1 i i 1 I I 1 I 11 M 1 i 1

=  Zweite Auflage. =

Kulturgeschichtliches
Bilderhuch

mis drei Jahrhunderten v o n  Georg Hirth
Franzosische Ausgabe:

g r a n d s  l l lu s t r a t e u r s
du i6, 77 et 18 siécleJ*

Folio. Preis á Lieferung Mk. 2 .4 0 , á Bimd compl. brosch. 
Mk. 3 0 .— , geb. Mk. 3 5 .— . (Liebhaber- Ausgahe [einseitig 

bedruckt, in losen Blattern] á Lieferung Mk. 5 .— .)

MonatUch erscheint eine Lieferung.

H irth ’s K u lturgeschichtliches B ilderhu ch  umfasst im Ganzen 
sechs B&nde (72 Lieferungen), es sind darin gegen 3^0 darstellende  
K ü n stler  vertreten u n d  haben über 3500 interessante B ldtter  
cine technisch vollendete Wiedergabe gefunden, die Publikaiion bildet 
eine in ihrer Art einzige Kunstsammlung —  ein K u p ferstichkab in et 
fü r  den Hausgebrauch.

Um deu Besitzern der ersteren Bánde der frflheren Auflage 
dieses Werkes das Abonnement auf die Fortsetzung zu ermSglichen, 
wird die Drucklegung der aweiten A uflage  in derselben Weise und 
Ausstattung erfolgen, -wie bei der ersten Auflage.

G , H ir th fs  V e r la g  in  M U n c h e n  u n d  L eip zig ^

n i n n n f f f f h í í í f t f H ü H H T T i ' i t r n T í T
667

E, Harting 

)K MUnchen.

UÉBERALL ZU HABEN
AulhornsNahrkakao

r

S c h o K o l a d e n
CCPETZOLD&AULHORN

o  H E S  D C I

TerkMfflHederlngea la «llea bMserea 
PtrfKaierie<, Frlaear- • . Dror«B*€I«icli.
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Inseraten-Annahme
durcb alie Annoncen-Expeditionen 

sowie durch
G. Hirth’s Verlag in München 

und Leipzig. JUGEND 1896 
Nr. 41

Insertions-Gebühren
fiir die

4 gespalt. Colonelzeile oder deren 
Raum M . I .— .

Die ,,JUGEND" erscheint allw dchentlich  einm al. Bestellungen werden von alien B uch- und K unsthandlungen, sowie von alien Postam tern 
und ZeitungS-Expeditionen entgegengenommen. Preis des Quartals (13 Nummem) 3 Mk., der einzelnen Nummer 30 Pf.

Wie der*Erste eines freien Staates mit einem gekrbnten Haupte verkehrt

París 1778 París 1896

IWetbUche u. mSoDl- 
Aktstudien

n a o h  d e m  L s b e n  
Landichaftaatudien, 

iT ieratudiea K. OrOsste 
IK oII. der W elt. Bril- 
llan te  Frobecollection. 
IlOO Mignons und 8 Ca* 
[ bÍneteM k.5-'. Katalog 

gegen 10  Bf. Harke. 
ICunstverlag 

,^ o n a c h ia “ Manchen I I  (Poetfacb).

Ar das Freiwiliigen-,
’ Fibnricli-, Primaner- u. 

Abíturieoten-Examen, 
• rasch, ticher, billigat. 

H o e s ta , Director.

D a t e n t í ' ^ i a u

p . D e d r ' ü t e ? r ,
^  Ausfehrl. Prospecte qrahs

=  S o h O n h e lt s to ll  = 3
and  andaré raaeiBohe NoTellen rer- 
eendet gegen H. 2 .10  Buchhandlung 
Zleger'Leipzlg, KOnlgatr. 21. — Dluitr. 
Kataloge Ober A niiohten ato. gratia I

Magasin d’Antiquités 
Adolf S tein h arter

kgl. bayer. Hoflieferant

Dreeden 6.

GarrettSmitkC"',
Magdeburg -  Buokau.

Cataloga a. 
Zeugnisae 

gratia u.froo.

Eín folnes Verstandníss 
und guien Geschmack

besitzt diejenige Hausfrau, welche bei 
Befeitung des Katfeegetrankes Wéber’s 
Carlsbader Kaffeegewürz Verwendet.

(eríchtUch beeidigter Expert 
und Schfttzer

8 B r íe iin e r s tr a s s e  8
Café L u l tp o ld  (Eckladen.)

München.

Ein- und Verkauf
WBrthvoIlBf AlterthOmer.

U l |A |b ^ I n a t r u m e n ta  aliar A rt, Blrak- 
i m i d l R ^ t e ,  billiga Basugaqnalla, ga- 
ran tlrt gota Qaalitktan.
E r u t  Simón, M arknaokirohenl/S. No. 177. 

. I Cataloga gratis. -------

lunBenlBlilBn
jr

Dr. med. Hommers Haematogen
Mk. . In  OaBterreioh'Cngarn fl. 2,— 5. W. Da 
hundartea ro n  kratLiolien Qutaohtan gratis and D'anco.

H arr D p . med. Egenolf In Kelkhetm a. Taunoa aohzaibc: „Von Dr. 
Hommal’a Haematogen kann ioh nur gatea beriohtan. Bel beginnendeP 
Lungentaberlanloee, wo dar Appetit T b l l ig  dam iaderlag und ioh echón Tiele 
Stomaohioa erfolgloa gebraaoht hatta, hob sioh dar Appat;t und das AUgamelnbeñndan 
lehr. Auagezelotanete Resultate aah loh bel Kindam, bei denen InFolge 
Ton VardanungastOrungan groase Sohwáoha eingatreten war."

H arr Dr. med. Bemme in Berlín: „Di. Hommal’a Haematogen 
haba iah in atwa lOO FkUan roh  An&mia, Skrophnloaa, Sohwlndeuoht, Be- 
conralaasana, Scbw&cha angawandt und bin mit dam Erfolg auenehmend 
sofpleden. Ioh veropdne ttberhaapt keln andepea Bisen*' 
Prdpapat mehr.‘‘

iat 76,o' konxentrirtaBj gereinigtaa Haemoglobin (D. B. Pat. No. 81891). Haamo- 
globln Ist die natSrllche organiache Eiaén-ManganTerbindung dar Nahrungemlttel. 

_  Oeaohmackazqaatza: Ql/o. parida. 2{>,Q. VÍA malao. 10,0. PreU par Flftsche (260 gr.)
D apott in den Apotheken. W ann nioht erh&ltUoh, direpter Varsandt duroh nnt. L itta ra tn r mit

Nicolay & Co., Laboratorium, Uanau a/M.

herau»geber: Dr. GEUKG U lB lU j vcrzntworüicher Redakteur: f .  von U bi INI; verantwonlich tur den Inaeratentheil; l». tIGHMANN, G. HiKTü’» hunatverlig; tamrathch in Manchen.
Druck ron KNORR & HIRTU, Ges. ra, beschr. Hafiung in Mimcbeo.
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